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UlhelmslMmer Tageblatt
Bestellungen

. . Tageblatt
", welches mit

AusnahmeMontags täglich erscheint

^ Hmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk- 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die EMdttwn

zu Mk- 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

Anzeiger .

KronprinMjtraße Rr . 1.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Ps , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

In , « rat « für dt« lausend« Nummer werden btS spätestens Mittags 1 Uhr entgegengeuomme » ; größer« werden vorher erbeten .

PMikationr-DM » für sämmtliche Kaiser' Nömgt. n. städt. Behörden, sowie für die Gemeinde» Neustadtgödens«. Bant.

MAL Mittwoch, den 3. Oktober 1888. 14. Jahrgang .

PslLrische R rr n d s ch a m .
Zur Lage in Ostafrika bringt die „ Köln . Volkszeitung

"
,

wie sie versichert , von vorzüglich unterrichteter Seite , einen Artikel -

der unstreitig viel Richtiges zur Erklärung der Entstehungsursachen

der gegenwärtigen Unruhen im deutschen Schutzgebiete enthält . Der

Einsender des Artikels , der offenbar der katholischen Mission in Ost¬

afrika und den durch Kardinal Lavigene gegründeten Anti - Sklaven -

vereinen nahe steht , ist der Ansicht , daß in Ostafrika schon seit Jahren

eine förmliche muselmännische Verschwörung bestanden habe , indem

die arabischen Sklavenhändler beabsichtigen , ähnlich den Sultanaten

im Sudan in Ostafrika kleine Theilreiche zu begründen , um alle

dortigen Neger allmälich mit Gewalt zu Mohamedanern zu machen
und Deutschland dauernd an der Niederlassung zu verhindern . Jetzt ,
wo Deutschland und England von der Küste Besitz ergriffen hätten ,
sähen sie ein , daß der letzte Augenblick zur Ausführung eines Haupt -

fireiLes gekommen sei . Deswegen unternähmen sie Eroberungszüge
in das Innere und verhetzten die Neger gegen dis Deutschen unter

dem Vorgeben, Deutschland wolle sie „ fressen" . Deutschland aber

müßte jetzt erstens suchen , die europäischen Missionare im Innern
Ostasrika 's zu retten , da ihr Tod und ihr Blut eine Schande für
da» Reich wäre» ; zweitens aber — und das sei noch wichtiger —

mäste eS verhindern , daß Ostafrika uns dermaßen verschlossen werde ,
daß zu seiner Eroberung einst hunderttausend Mann nöthig würden ,
wo jetzt einige hundert genügten . Ein Fehler sei es gewesen, daß
mau dem Sultan von Sansibar alle Aeußerlichkeiten seiner Macht
genommen habe , denn durch ihn könne man am leichtesten auf die
Araber des Innern einwirken. Man möge also vor Allem dem
Sultau sein äußeres Ansehen wiedergebeu und dann bestimmen , was
er thun und sagen solle ; ferner möge man die Einfuhr von Waffen
und Pulver in das Innere des Landes verhindern ; drittens soll»
man mit äußerster Strenge die internationalen Vereinbarungen gegen
den Sklavenhandel durchführen ; und viertens endlich durch bewaffnete
Expeditionen im inneren Zentrum des Landes festen Fuß fasten , um
von hier aus allmälig Herr des Aitionsgebietes der Sklavenhändler
zu werden . — Also auch dieser Artikel ist ein redendes Zeugniß für
die dringende Nolhwevdigkeit der Expedition zu Emin Pascha , damit
man mit diesem die Araber des Nordens und Südens allein noch
trennenden Manne in Verbindung tritt , ehe die arabische Bewegung

.
alle Dämme überfluthet . — Wie der „ Temps " berichtet , hat Floquet
sich doch entschlossen, schon jetzt der Kammer einen Entwurf zur
R -.msion der Verfassung vorzulegeu , wofür vom Ministerium die
Dringlichkeit beantragt werden soll. Eventuell soll es geneigt sein,
die Kabinetsfrage zu stellen . Man steht, Floguet sucht auch hier
Ieine Gewandtheit in Anwendung zu bringen und durch geschickt
angebrachte Finten den Gegner niederzustrecken ober ihm doch die

^ Laffe aus der Hand zu schlagen . Selbstverständlich hat sich Floque '
nicht so wert verstiegen , in seinem Entwürfe auch die Präsidentschaft
und den Senat abstelleu z» wollen , doch will er auch die Rechte des

^
-evais ,n Flvanzsachcn und betreffend Aufhebung der Kammern

schaffen . In Ton klug soll sich die Lage erheblich gebessert haben .
- - ^.

" " ger wird " > Bälde hinter der Koaliffe wieder hcrvortreten ,

M kündigen schon eine Ovation an , die sie Mitte nächsten

avu , // wollen . Der Graf von Paris hat sich jetzt
auch für Boulanger erklärt , was nicht ohne Bedeutung ist . - Der

vic ? " ^ etausschuß ' st 'u eine neue Phase getreten , die
Der Abgeordnete Gilly hat nämlich

- "ist" ' ^ werde nun doch die Namen derjenigen Mit¬

glieder dis BndgetauSschusies veröffentlichen , welche er als „ kleine

Wilson 's " bezeichnet und sie damit gewissermaßen als Hochstapler rc .

hingestellt hatte . — Durch die Entlassung John Dillons ist die

Agitation für die irischen Homerule -Forderungen wieder neu belebt

worden . Dillons Appell an das englische Volk, dem er jetzt, trotz
dem er früher , wie er sagt , Alles haßte , waS englisch hieß , ver¬

trauensvoll die Sache Irlands ans Horz legte , Hai einen lebhaften

Widerhall gefunden und trägt nicht dazu bei , das Ansehen einer

Gouvernements , das heute mit unnöthiger Härte , morgen mit über¬

groß r Nachgiebigkeit vperirt , zu erhöhen . Es ist freilich eine That -

sache , daß io Torykreisen die irische Politik der Regierung nicht ein¬

stimmig gebilligt wird , wie schon daraus h -rvorgeht , daß in diesen

Tagen ein starrer Anhänger Salisburys gelegentlich einer vertrauliches

Unterhaltung die unvorsichtige Aeußernug that , cs läge ihm garnichts
daran , das Parlament von der endlosen Diskussion über innere irische

Angelegenheiten zu entlasten , wenn nur nicht zu befürchten sei , daß

die Gewährung von Homerule an Irland den Kolonien ein schlechtes

Beispiel gäbe nnd beten völlige Losreißuug vorbereite . Auch iei die

gegenwärtige nationale Bewegung in Indien im Keims zu ersticken

in strenger Durchführung des Prinzips der Untheilbarkeit des britischen

Empires . — Die vor - und umsichtige Leitung der Sudanesen
vor Suakim läßt es wahrscheinlich werden , daß sie europäische, zu

mindest Offiziere der türkischen Armee bei sich haben . Diese Wahr¬

nehmung , die für die Engländer schmerzlich genug , ist ihnen doch

nicht erspart worden und steht zu erwarten , daß , wenn ihnen nicht

schnelle und ausreichende Hilfe kommt , Osman Digma sie in Suakim

vernichten wird . Auch in Thibet soll die Lage keineswegs sehr

gut stehen, trotz des Sieges des Generals Graham und seiner sonstigen
von Sikkim aus gemeldeten Fortschritte . Es ist immer zu bedenken,

daß der Dalai Lama über zahlreiche fanatische Streitkräfte verfügt
und daß China hinter Thibet Wache hält . China ist England aber

wegen der Chinesenfrage in Australien nichts weniger als hold, auch

begreif ! das himmlische Reich sicher wohl , daß die Erfolge Englands
und Rußlands in Asten sehr bald auch China stark bedrohen werden .

Derrtsches Reich .
— Auf den Mir gehaltenen Vortrag bestimme Ich , daß das

Exerzier -Reglement für die Infanterie vom 1 . September 1888 in

ollen seinen Theilen auch für die Jäger - und Schützen - Bataillone

verbindlich wird . Dieselben werden — wie Ich fest vertraue —

auch in der neue« Form die alte Tüchtigkeit bewahren . Ihre Fahnen

haben ste fortan m gleicher Art zu führen , wie die gesammte Infanterie .

Hauptquartier Müncheberg , den 13 . September 1887 .
Wilhelm .

Au das Kriegs -Ministerium .
— Der „ Reichsanzeiger

" meldet die Verleihung des Schwarzen
Adlerordens an die Kaiserin Viktoria August a .

— Ueber die Publikation deS angeblichen Tagebuchs Kaiser

Friedrichs bemerkt die „ Nordd . Mg . Ztg . " , sie habe davon Abstand

genommen , die in der Rundschau veröffentlichten Auszüge wiederzu -

geben , weil berechtigte Zweifel über die selbst bei Voraussetzung der

Echtheit der Publikation doch erforderliche Legitimation betreffs der

Befugniß zu derselben obwalten mußten .
— Der bisherige Staatssekretär des Reichsschatzamts von

Jacobi hat erst mit seinem heute erfolgten Usbertriti in deu Ruhe¬

stand die Geschäfte seines Amtes niedergelegt und diefelKn sind

nunmehr von seinem Nachfolger , dem Staatssekretär Freiherr »
r . Maltzahn - Gültz , übernommen worden .

— In Kassel findet am Sonntag , deu 7 . Okt . , eine Lauves -

versammluug der «ationalliberalen Partei des Regierungsbezirs
Kassel statt. Die Professoren Dr . Euneccerus- Marburg und Dr .
G . Meyer -Jena werden reden .

— Nach der „ Post " ist daS Zustandekommen der Emiu -

Paschaexpedition gesichert, da schon jetzt genügende Beiträge

gezeichnet sind.
— (Zur Emin Pascha - Expedition .) Der Aufruf des Kowites

der Emin Pascha - Expedition für Nordwestdeutschland wird am

nächsten Montag erscheinen . Vorsitzender dieses Komites ist Se .

Exzellenz der Herr Oberpräsident von Bennigsen . Briefe , Mit¬

theilungen u . s . w . sind an den stellvertretenden Vorsitzenden , Herr »

Archivar Dr . Jrmer , Geldbeträge an den Schatzmeister , Herrn Geh .

Kommerzienrath Jänecke , beide in Hannover , zu adressiren , und

werden letztere auch in der Expedition des „ Hannoverschen ConrierS "

entgegen genommen .
— Die Generalversammlung der „ Deutschen Kolonial¬

gesellschaft für Südwestafrika
" (Lüöeritz) war auf Sonn -

abend nach Berlin einberusen worden . In derselben sollte auch die

Abnahme der Jahresrechnung erfolgen . Denn nach dem vorjährigen

Jahresbericht war im Herbst 1887 nur noch ein Vermögen der

Kolonialgesellschaft von 274000 Mk . vorhanden . Im vorigen

Winter wurden vom Verwaltungsrath aus Anlaß der Goldfunde

und auf Grund der kaiserl . Goldverordnung vom 25 . März verschiedene

Ausgaben , z . B . Errichtung einer Bergbehörde , sowie einer Schutztruppe

beschlossen, außerdem komme» «och die Verwaltuugskoste » für ein

ganzes Jahr hinzu .
— In der General -Versammlung der deutsch- ostafrikanische «

Gesellschaft am Freitag wurde , wie mitgetheilt wird , die Umwandlung
der Gesellschaft in eise Reichskorporation nach dem neuen ReichS -

gefetz beschlossen. In den Direktionsrath wurden Amtsrichter Dilthey
und Dr . Schröder gewählt , während Herr v . d . Heydt als Vor¬

sitzender wieder ernannt wurde . Als ein sehr wichtiger Beschluß
verdient noch hervorgehoben zu werden , daß der Aktieubeitrag auf
1063 Mark festgesetzt ist, während früher der Beitrag 10000 Mark

betrug .
— Die „ Voss . Ztg .

" macht die pikante Mittheilung , daß

Bazaiue in des letzten Jahren fast uur von Unterstützungen lebte

und auch den Prinzen Friedrich Karl angiug . Dieser , der

in solchen Fällen immer eine offene Hand hatte , ließ aber aus Poli¬

tischen Rücksichten und im Einverständnisse mit dem Reichskanzler
den Brief unbeantwortet .

— Nach einer Meldung der „ Köln . Volkszeitg .
" ist das Ge¬

richtsverfahren gegen Garnier wegen des Mordanfalls auf
deu deutschen Botschaftbeamten eingestellt und Garnier einem

Jrrenhause überwiese « worden .
Hannover . (Zur LaudtagSwahl in der Stadt Hannover .)

Der Vorstand des Konservativen Vereins hat — wie die „ Hann .

Post " meldet — in seiner Sitzung vom 28 . v . M . beschlossen, der

demnächst zu berufenden Generalversammlung vorzuschlsgen : in Rück¬

sicht darauf , daß die Handwerker es abgelehst haben , gemeinschaftlich
mit den Konservativen Kandidaten aufzustellen , den Beschluß der

letzten Generalversammlung , betreffend selbstständiges Vorgehen in

Gemeinschaft mit de« Handwerkern bei deu Landtagswahlen , aufzu -

hebes . Falls die Generalversammlung diesen Vorschlag zum Beschluß

erhebt , werden also im nächstes Herbst besondere konservative Kan¬

didaten für die Stadt Hannover nicht aufgestellt werde » .
Kiel , 1 . Oktober . Die Kaiserin Friedrich traf hier ein.

57 Sein Dämon .
Roman von Emil Cohnselb .

De W
(Fortsetzung .)

einem Gefühl ^ as für sich, obwohl er deu Assessor mit
Gatt, » des stillte . Adele Stahlhardt , die

gelangt jein und Gründe ü
besitz des GehemwisseS

stören — vielleicht um gesponnenen Jntriguen zu zer-
den sie, wie Wellheim Mannes zu durchkreuze » ,
auch - im Geaentheil als „ ^ ^ echnes begonnen , haßte — vielleicht
» >.,» u»w?g, Ls G-..--, d -- « I
h -rvorzutreten Oder " ^ t selbst hsndclnd
wirken , wo sie Unrecht gethau

^

?
^ ° und wünschte Gutes zu

schaftliche Weib wußtt mch !
^ selbstsüchtige, kokette , leiden -

öu wirken , s- i
Neue , was daS Bestreben , Gutes

heim Verpflicht » » » ?,,
^ *vohl eine Schlinge damit , Well -

Dankbarkeit zu zwäna ?»
^ " °" szuerlegen , ihn in das Joch einer

ö" gründen gedachte
^ welche sie irgend welche weitere Pläne

ouch zu '
e Gleise mußte unternommen werd n , wer ihn

wichtig , als dab ii-n -n ».
i>er Fremde in Aussicht stellte, war zu

Die Schwanke » hätte gelten dürfen.
^

Er erhob sich Assessor langsam, träg , fast schlaflos
staune « st,,?r M ? ^ chte Toilette, versah zum Er -
Mtzlich vernisen

Uri " ' "" überrascht hörte/ daß er
ste » Garderobeoiaenü» n / " " cs Handkofferchen mit den nöthig-
legte seine » Tourist/?

^ " für einen Aufenthalt von acht Tagen ,
um an die Erlel>i und Reisemütze daneben und eilte kort,
mittag z» ü" "g seiner weiteren Obliegenheiten für heute Vor -

lüe Stund̂ nvck
und sich von ihr zu verabschieden, war

" pichst noch vor ^ r» Geheimrath Basedow, den er
Er fand ib

der Gerichtsstunden sprechen wollte .
hn , wie vermuthet, bereits zwischen Akte« und

Scripturen in seinem Privat - Arbeitszimmer und wurde sofort

Vorgelaffen .
Der Geheimrath vernahm Wellheims Gesuch um sofortige

Beurlaubung auf acht Tage mit Ueberraschuug und mißmuthiger
Miene .

„ Hilf Himmel , Urlaub sowie der Blitz aus heiterem Himmel
— das ist ja gar nicht möglich , lieber Freund ! " sagte er unge¬

duldig . „ Es ist sehr viel zu thun , die Sachen , die Ihnen vor -

lieges , dulden keinen Aufschub — und es bleibt ja nicht einmal

Zeit , eisen Vertreter genügend zu informiren , wenn Sie noch heute ,

gar schon Mittags fort wollen . Wahrhaftig , lieber Assessor, es

geht nicht ! In zwei Tagen , wenn es sein muß , aber nicht heute !

Lassen Sie mich erst anderweitig dispomren , benutzen Sie die Zeit ,

Ihren Vertreter mit dem zu Erledigenden bekannt zu machen , es

liegen ja die wichtigsten Abschlüsse vor — "

Wellheim versicherte, daß die Sache , welche ihn Hinwegrufe ,
eine äußerst wichtige sei ; es sei eine Familienangelegenheit , die ihn

uöthige , unbedingt eben heute Mittag 12 Uhr zu reise» ; er bitte daher

inständigst , ihm den Urlaub ohne Verzug zu gewähren .

„ Eine Familienangelegenheit — und so eilig — nun , ich will

nicht indiskret sein, lieber Wellheim , aber Sie wissen, ich nehme

Antheil an Ihnen — es hat Sie doch nichts Schlimmes betroffen ?

Nein ? Nun gut , des weiteren geht mich die Sache nicht ? an .

„ Und ste ist wirklich so eilig ? Meinetwegen denn , reisen Sie

mit Gott ! So sehr beschäftigt ich auch bin , werde ich mir doch die

Zeit nehmen , als der Einzige , der außer Ihnen mit den Sachen
vertraut ist , Ihren Vertreter selbst zu informire « . Machen Sie

mir nur das Nöthigste einigermaßen handgerecht und Sie sind frei .
"

Wrllheim sprach seinen Dank aus für die ihm erwiesene große

Liebenswürdigkeit und eilte auf sei» Gerichtszimmer , das er sich
öffnen ließ , um dem Wunsche des alten Geheimrath nach Möglichkeit
gerecht zu werden . Als die Gerichtsstunden begonnen hatte « , war
er mit seiner Arbeit fertig und begab sich zu Frida , um ihr Lebe¬

wohl zu sagen . —
Er mußte der frühen Vormittagsstunden wegen seinen Besuch

auf ein kurzes Maß beschränke«, um nicht unschicklich zu erscheine» .

Fridas Erstaunen , ihr Erschrecken bei der Nachricht von seiner plötz¬

lichen Reise beschwichtigte er mit der möglichst leichthin gegebenen
Erklärung , daß ihn Amtspflichten auf die Güter eines Freundes
riefen , den er vor einem drohenden großen Verlust zu wahren habe .
Der gute Assessor bat ihr iu Gedanke « herzlich die Lüge ab, die

er zu sagen genöthigt war , und hatte für dieselbe mit gutgemeinter
Sophistik solche Worte zu wählen gesucht, daß er ste eiaigermaßen
vor seinem Gcwiffeu zu rechtfertigen vermochte Durfte er doch

Fridas Vater sicherlich seinen Freund nennen , und waren es nicht

dessen höchste Güter , sein Lebensglück , um was es sich hier handelte ?

Sobald die Sache glücklich vollbracht war , durste er ja der Gelieb¬

ten Alles gestehen.
Die Frage nach Fridas Vater führte Beide von dem verfäng¬

lichen, nur flüchtig berührten Thema rasch hinweg . Wellheim konnte

ihn auch heute nicht sehen, Herr Waugerow wollte Niemande «

empfangen . Seine Stimmung war finsterer als je ; er schritt , schien
es , in wortlosem Brüten erregt in seinem Zimmer auf und ab .

Wellhrim verließ dis Geliebte nach einem innigen zärtlichen

Abschiede. Es war 10 Uhr , noch blieben ihm zwei volle Stunden

bis zn seiner mysteriösen Fahrt ; er hätte mit seinen Erledigungen ,
zu denen ihn die Usgednld getrieben , nicht so zu eilen brauchen .
Es war ja wohl nun Alles fertig , nichts mehr zu thun ? Halt , ja
so — Waffen ! Es war doch wohl gut , deren mitzmiehmeu , der

Fremde selbst hatte es gerathen . Die Pistolen aus der schönen
Korpszeit her waren dazu nicht geeignet ; er ging und kaufte einen

Revolver nebst Munition , der sich bequem und handlich in der

Brusttasche des Rockes bergen ließ . Dann kehrte er «ach Hause zurück,

warf sich in eisen Fauteuil und wartete .
Wie langsam die Zeit schlich ! Es wurde , als hätte die Stunde

Blei an den Flügeln , 11 Uhr , ^ 12 Uhr . Je weiter die Minuten

vorschritten , desto schwerfälliger gingen sie für die Ungeduld des

Assessors . Endlich ein Viertel vor Zwölf ; in der Ferne hörte man

das scharfe Raffel « eines sehr schnell heranfahrenden Wagens . Sollte

es der Erwartete schon sein ?

Wellheim eilte an das Fenster und blickte hinaus . Im raschen -

sten Trabe kam ein geschloffener Wagen die Straße herab auf daS

Haus zu , mit einem energischem Ruck hielt er vor der Thür , der

Schlag flog auf , ei» Mann trat heraus . (Forts , f .)



Hamburg , 1 . Oktober . Der verhaftete Geheimrath Geffcke«
hatte am Sonptag eine dreistündige Vernehmung vor Oberstaats¬
anwalt Dr . Hirsch , heute erfolgte feine verantwortliche Vernehmung
vor dem Untersuchungsrichter ; wegen Gsffckens Ueberführung nach
Berlin schweben diplomatische Verhandlungen . (B . T .)

Magdeburg , 28 Sept . Der nationalliberale Wahlverein
hier hielt eine zahlreich besuchte Versammlung ab , in welcher die
volle Zustimmung zu dem von der Parteileitung veröffentlichen
Programm einstimmig erklärt und ferner ebenfalls einstimmig beschloss n
wurde , die beiden Landtagsabgeordneten Dr . Dürre und Seyffardt
wiederzuwähleu .

Konstanz , 1 . Okt . Se . Majestät der Kaiser machte heute
um 9 Uhr eine Segelfahrt auf dem Bodensee mit dem Erbgroß -
herzog und Herrn von Eisendecher . Die Abreise erfolgt um 2 Uhr
von hier über Lindau .

Ausland .
Wien , 1 . Oktober . Zur Ankunft Sr . Majestät des Kaisers

Wilhelm rücken die Truppen der Garnison unter dem Kommando
des FML . Zambaur und General -Majors Thyr aus . Die Ehren -
kowpagnie stellt das Infanterie - Regiment Kaiser Wilhelm I . Auf
Befehl des Kaisers haben während der Anwesenheit des Deutschen
Kaisers die Offiziere , Militärbeamten rc . in und außer Dienst mit
der Paradekopfbedeckung und die Mannschaften in Parade - Uniform
zu erscheinen.

Paris , 1 . Okt . Auf dem Banket anläßlich der Einweihung
der Schlosserei in Froville Eskarbotin bei Abbeville hielt Goblet
eine Rede , in der er auf die bedauerlichen Folgen durch die Wahl
Boulanger 's hinwies und hervvrhob , die Wahl der zahlreichen Bou -
langisten zur nächsten Kammer würde das Land in Anarchie und
Diktatur , sowie in einen Bürgerkrieg und in einen auswärtigen Kri g
stürzen . Keine Macht könne unter solchen Umständen Vertrauen
zu Frankreich haben . Goblet schloß, in dem er die Zuversicht aus¬
sprach , daß die Republik den Sieg davon trage , und der festen
Hoffnung Ausdruck gab , daß das Land im nächsten Jahre eine
Kammer wählen werde , welche die Ruhe und Wohlfahrt Frankreichs
sicher zu stellen geeignet sei .

Paris , 1 . Oktober . In Deputirtenkreisen verlautet , zwischen
Freycinet und dem Berichterstatter des Kriegsbudgets herrsche voll¬
ständiges Einvernehmen . Freycinet willigte in einen weiteren Ab¬
strich von 6 Millionen für Montirung , Remonte und Pulver ein .
Dagegen hält der Marinewinister die geforderten Kredite aufrecht
und bemerkt, es sei fraglich , ob sich die bereits zugestandenen Nach¬
lässe mit der Pflicht gegen das Land und die Marine vertrügen .

Rom , 30 . September . Dem Fansulla zufolge würde die Be¬
leuchtung des Forums zu Ehren des Kaisers Wilhelm am 14 . Oktober
stattfinden , am 15 . Oktober würde ein Ausflug in die Umgebung
von Rom unternommen werden , die Abreise nach Neapel würde am
16 . Oktober Morgens erfolgen . Für den 18 . Oktober wäre Morgens
früh ein Besuch von Pompeji und sodann die Rückreise nach Rom
beabsichtigt , am Abend dieses Tages würde das Konzert mit Fackelzug
auf der Piazza del Popolo stattfinden .

Rom , 1 . Oktober . Der österreichisch-ungarische Geschäftsträger
überreichte gestern dem Ministerpräsident ! n Crispi das diesem vom
Kaiser Franz Joseph verliehene Großkreuz des Stefansordens mit
einem Schreiben des Ministers des Auswärtigen Grafen Kalnoky .

Agram , 1 . Oktober . In Anwesenheit von Vertretern der
Militär - und Zivilbehörde » fand heute die feierliche Eröffnung der
deutsche» protestantischen Volksschule statt .

London , 1 . Oktober . Unter dem Verdacht , die Frauenmorde
in Whitechapel verübt zu haben , ist ein muthmaßlich aus Amer -ka
stammendes Individuum verhaftet worden . Dis Polizei will Nachts
durch Whitechapel Bluthunde streifen lasten . (! ) (B . T .)

Kopenhhagen , 1 . Okt . Eine Versammlung von Delegieren
der Linken, zu der jeder Wahlkreis drei Delegirte entsandte uud zu
welcher auch die der gegenwärtigen Linken ungehörigen Reichstags -
deputirten geladen waren , nahm eine Resolution an , ia welcher die
Politik der Verhandlungen Empfohlen wird .

M a x i « e«
* Wilhelmshaven , 2 . Oktober . Briessendmigen rc . für das S . M .

Kreuzerfregatte „Leipzig"
, Geschwaderchef Kontreadmiral Deinhard , sind bis aus

Weiteres nach Zanzibar zu dirigtren . - - Der Inspekteur der Marine -Artillerie ,
Kapitän z. S . Mensing , ist von seiner Dienstreise zurückgekehrt. — Der Korv .-
Kapitän Boeters ist zur Uebernahme des Kommandos als Ausrüstungs -Direktor
der hiesigen Kaiser !. Werst hier eingetroffen . — Stabsarzt Dr . Wendt hat einen
4bt8gigen Urlaub nach Dresden , und Lieutenant z. S . Hecht einen 14tägigen
Urlaub nach Landsberg a . d . Warthe angetreten .

— Ueber die Reorganisation der Marine erfährt die
„ Köln . Ztg . "

, die Kommission habe nur die Grundzügr der Nm -
Ordnung der Marine festgestellt . Die eigentliche Arbeit der Aus¬
führung der Grundzüge durch die Admiralität erfolge , rst nach dem
Eutscheid Sr . Majestät des Kaisers und die Vorlage werde schwer¬
lich diesmal schon an den Reichstag gelangen .

Kiel , 25 . Sept . (Die Marine - Akademie .) Am 6 . Oktober
wird der Prachtbau der neuen Marine -Akademie seiner Bestimmung
übergebe » . Das Gebäude selbst ist in seinem Aenßeren vollständig
fertig und mit Ornamenten aus Zinkguß geschmückt , welche zur An¬
schauung bringen , wie Germania Handels - und Kriegsmarine schützt
und zu siegreichen Fortschreiten führt . Das Souterraw erhält die
Küchen « und Wohnräume für den Oekonsmen , sowie Einrichtungen
für die Heizung und Ventilationen . Für die Prachtsäle ist Dampf¬
luftheizung , für die Zimmer Wasterheizung in Anwendung gebracht .
Das Parterre wird von dem Ossizierkasino der Kadettenspeise - Ln -
stalt , der Dienstwohnung des ersten Offiziers uud einigen Räumen
für die Sammlungen in Anspruch genommen . Hier befindet sich
auch ein Gartensaal , der unmittelbar auf die breite Terrasse führt ,die Ausblick auf den Kieler Hafen gewährt . Besonders bemerkeus -
werth ist die Thatsache , daß die Decken der Lehr - und Sawmlungs -
räume fast insgesammt aus Wellblech hergessillt sind . Im ersten
Stockwerk , zu dem ewe Haupttreppe aus Marmor sowie 2 Seiten¬
treppen ans Sandstein führen , imponirt die prächtige Festhalle mir
Säulen aus rothem Marmor uud in noch höherem Grade die Aula
welche eine Länge von etwa 19 Metern und eine Breite von 16
Metern erhalten hat . Auf der Längsseite sind auf Tafeln die Na
men der im Dienste der Kaiserlichen Marine uniergegangenen Offi¬
ziere verzeichnet . In dieser Etage befindet sich auch der Prüsungs -
saal und die sehr umfangreiche Bibliothek , sowie Modellsawmlung .Die Seitenflügel werden von Unterrichtssälen und Garderoben is
Anspruch genommen . Das zweite Stockwerk ist in seiner Totalität
den Kadetten eingcrSnmt , es enthält deren Wohn - , Schlaf - und Lehr¬
zimmer . Neben dem Hauptgebäude ist iw Garten eine geräumige
Dienstwohnung für den Direktor des Bilduugswesens der Marine ,
Kapitän z . S . Schering , erbaut worden . Heute Morgen hatte man
vor dem Hause die Gallionsgruppe der „ Gefion " Plazirr , welche sich
früher in der Ruhmeshalle befunden hat . (Wes . Ztg .)

Lokales «
* Wilhelmshaven, 2 . Oktbr . Wir halten dafür und handeln

auch danach,
'

daß alles dos , was unsere Manne auf irgend eine
Weise noch immer populärer zu wachen im Stande ist und das
Ansehen unserer jungen Stadt Wilhelmshaven zu heben vermag ,
freudig begrüßt werden muß und nicht übersehen werden darf .
Deshalb haben wir auch mit Freuden Notiz genönmeo von den

künstlerischen Ehren und der warmen Sympathie , welche unserer
Marinekapelle (II . Matrofen - Divisio ») unter ihrem verdienstvollen

Kapellmeister Fr . Wöhlbrer in Hamburg zu theil geworden ist , wo
sie acht Tage im „ Ksnzerthaus Hamburg " ( Gebr . Ludwig ) unter
stetem, ungewöhnlich starkem Andrange des Publikums konzercirte .
Ueber die ihr gewordene günstige Kritik in der Tagespreise haben
wir bereits berichtet , es bleibt uns nur hinzuzufügen übrig , daß
unsere Herren Musici in ihren koketten, überaus kleidsamen Ma¬
trosesuniformen vielfach Gegenstand der Bewunderung und herzlichster
Sympathie geworden sind . Die Kapelle hat deshalb auch einem
Photographen zu einem schön gelungenen Gruppenbilde sitzen müssen
und ist Herr Kapellmeister Wöhlbier mehr als einmal das Opfer
photographischer Aufnahme geworden . Beim Weggange widmete der
Stammtisch des Restaurants im Konzsrthause dem Kapellmeister
einen prächtigen Lorbeerkrauz mit Atlasschleifen in den Farben der
Hansastadt (weiß und roth ) mit entsprechender Widmung uud außerdem
wurde ihm noch von Anwesenden auS dem Publikum ein umfang¬
reicher Lorbeerkrauz mit breites Atlasschleifen überreicht , auf welchen
in Goldprestusg eine Widmung verzeichnet steht : Aus Dankbarkeit ,
lautet dieselbe , für seine unvergleichliche Musik . Hamburg im
Sommer 1888 . Gott schütze und erhalte sie . Wir heißen die
wackeren „ Spiclleute " bei der Rückkehr wieder willkommen und sind
stolz auf die Ehre , welche sie in Hamburg durch ihre tüchtige »
Leistungen für sich und Wilhelmshaven erzielt haben .

O Wilhelmshaven , 2 . Oktober . Wir machen hiermit auf die
große und höchst bedeutsame Rede aufmerksam , welche der Ober¬
bürgermeister Dr . Miguel am Sonntag in der uationalliberalen Landes -
versammlung in Hannover gehalten hat und die unserer heutig - n
Nummer , soweit sie unsere Abonnenten im preußischen Jadegebiei
betrifft , beiliegt .

X Wilhelmshaven , 2 . Oktober . (Lehrertag .) Am Donnerstag ,
den 4 . d . M . , wird in Burg Hohenzollem der ostfriefische Lehrertag
abgehalten werden . — Am selben Tage findet auch das 9 . Familien -
AbvnnementSkonzert der Kapelle der H . Matrosendiviflvn daselbst statt .** Wilhelmshaven, 2 . Oktober. (Der Schießv rein ) hält am
Sonnabend , den 6 . d . Mts . , im Parkrestaurant ein Kränzchen mit
Konzert ab, wozu auch Gäste eingeführt werden können .

X Wilhelmshaven, 2 . Oktober. (Konzert .) Am 8 . d . M.
werden die in der musikalischen Welt bekannten Frl . Mariane
Braue r (Pianistin ) , Frl . Ina Colmar (Konzertsängerin ) und Herr
Ernst Doering (Cellist ) im „ Prinz Heinrich " ein Konzert veran¬
stalten , worauf wir noch näher zurückkommeu werden .

()—0 Wilhelmshaven, 2 . Oktbr . Im Bericht der Gewerbe
kammer vom vorigen Jahr wird besonders Wilhelmshaven als der
Ort im Kreise namhaft gemacht , wo schnell Geschäfts austauchten ,
aber ebenso schnell wieder verschwinden . Die Schuld wird der be¬
stehenden Gewerbefreiheit gegeben, indirekt aber auch der Freizügigkeit ,
denn es ist die Rede van dem Schaden , welche die Zuzügler ver¬
ursachen . Wir bedauern im Interesse unserer jungen Stadt Wil¬
helmshaven diese Einseitigkeit und zwar umsomehr , da, wenn man
nur statistische Vergleiche austellte , sich ergab , der Schwindel an anderen
Orten um kein Haar besser ist als hier . Ja es ist sogar Thatsache ,
daß hier in Wilhelmshaven ungesunde Kunden im Durchschnitt viel
schneller von dem jungen lebenskräftigen Organismus ausgeschlossen
und Nachtheile schneller überwunden werden , als in so vielen anderen
Städten . Leider greist man nur immer , wenn die Sprache auf
Wilhelmshaven kommt , das ihm Nachtheilige heran » , giebt sich aber
kaum die Mühe , seine Vorzüge zu beachten . Uebrigens war der
Schwindel in der guten alten Zeit keineswegs weniger häufiger , im
Gegentheil ist niemals ärger geschwindelt worden , als gerade in den
Tage » allgemeiner Sperre , Beschränkung und Bevormundung . Da
machte sich die konzessionirte Unfähigkeit breit , dis durch Vetterschalt
uud sonstige schönen Dinge , welche im Halbdunkel wie Pilze und
Schwämme am üppichsteu wuchern , oben aus gekommen war ; das
mittellose und namenlose Talent wußt - n hintenstehcu und schließlich am
Hungertuch nagen und die Heimath meiden . Schade nur , daß die
Kenntniß der guten alten Zopf -Zeit so wenig bekannt ! Manch ' ehr¬
samer und biederer Handwerksmeister würde weniger der freien
Konkurrenz grollen und die neue Zeit segnen, die ihm erlaubt , ein
freier Staatsbürger zu sein, der nicht wie eine Art Leibeigener
an das Stückchen Erde gebunden ist , wo seine Wiege gestand - n ,
der im deutschen Vaterlande wohnen und arbeiten kann , wo es ihm
beliebt , und seine Pfeife oder Zigarre unbeanstandet aus der Straße
rauche » kann, der seine Annoncen in die Blätter setzen lasten darf ,
ohne daß sie erst der Zensur unterworfen sind rc . rc . rc . Aber
daran wird nicht gedacht . Das hat das jetzt lebende Geschlecht
beinahe vergesstn . Wir erinnern daran und Wersen auch darauf hin ,
daß Wilhelmshaven bester ist , als fein Ruf und ganz besonders in
geschäftlicher Hinsicht .

Wilhelmshaven. Verschiedene Zeitungen machen auf einen
Zechpreller aufmerksam , der augenblicklich in unserer nordwestlichen
Ecke seine Thätigkeit entfaltet . Derselbe pflegt Hotels ersten uud
zweiten Ranges mit feinem Besuch zu beschwindeln , giebt sich als
Reisender in Brauereiartikeln aus und wohnt nach seiner nicht un¬
wahrscheinlichen Angabe in Hannover . Der saubere Patron macht
einen durchaus ehrlichen Eindruck und gewinnt duich sein sicheres
Auftreten gar bald das Vertrauen seiner Umgebung . Er ist etwa
35 Jahre alt , trägt einen röthlichen Vollbart und hat bereits ge¬
sichtetes Kopfhaar . Vor seinem Verschwinden aus Oldenburg hatte
er angegeben , nach Wilhelmshaven , Emden , Leer reisen zu
wollen Also Achtung !

Aus der Umgegend und der Provinz .
— Auf der Kaapdüne auf der Insel Nodemey wird zu

Zweckes der Kanalisation des Jvseldorfes in 12 Meter Abstand
westlich von dem massiven Kaap ein 14 Meter hoher massiver vier¬
eckiger Thurm mit flachem Dach erbaut .

Aurich , 25 . September . Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit
wurde gegen die Ehefrau des Werftarbeiters Dirk Hmrichs aus
Wilhelmsaven wegen Kuppelei verhandelt . Das Urtheii lautet aus
zwei Wochen Gefängniß . — Die Wittwe Köbeling aus Bant , eise
vielfach vorbestrafte Person , lebte mit der mit ihr in einem Hause
wohnenden Familie Wille in Streit . Nachdem sie am 15 . Juni
ihre Wohnung verlassen hatte , krepirten die den Eheleuten Wille ge¬
hörigen Thiers , als Lamm , mehrere Küken und ein Huhn , und zwar ,wie die thierärztliche Untersuchung ergeben hat , an Vergiftung . Die
Angeklagte ist nun von einem Kinde einer Mitbewohnerin gesehen
worden , als sie mit einem Teller unter der Schürze in den Garten
gegangen ist und den Teller , nachdem sie aus einer Flasche etwas
daraufgegosien hat , dem Lamme vorgehalten hat . Vom Schöffen¬
gericht zu Wilhelmshaven ist sie deshalb wegen Sachbeschädigung zu
6 Monaten Gefängniß verurtheilt , gegen welches Urtheil sie Be¬
rufung eingelegt hat . Derselben wird insoweit stattgegeben , als das
heutige Erkenutniß die Strafe auf drei Monate Gefängniß ermäßigt .

(E . Z .)
Oldenburg, 30 . Sept . Das GroßherzvglichsStaatsministerium

Xngt im Gesetzblatt die vom Bundesrath unterm 5 . Juli d . I ,s festgestellten Ausführnngsvorschristen zu dem Gesetze wegen Er -
h -l-ung der Brausteuer vom 31 . Mai 1872 zur allgemeinen Kennt¬
niß , mit dem Bemerken , daß dieselben vom 1 . Oktober d . I . an ,an die Stelle der bisherigen Ausführungsbestimmungen treten .

Oldenburg, 1 . Oktober. Einer ziemlich verbürgten Nachricht
zufolge gedenkt Kaiser Wilhelm am 4 . Dezember uvsere Rest
denzstadt mit seinem B suche zu beehren . (O . Z .)

Delmenhorst . Vor Kurzem wollte ein Herr der Sitzung ds
Gemeinderathes einer Gemeinde , deren Mitglied er nicht war , bei -

wohnen Der Gemeindevorsteher glaubte sich berechtigt dem kden Eintritt zu verweigern und dieser mußte aus den Nr«--»ich,- ». D - , KL ,uber bei dem hiesigen Amte und dieses hat die Beschwerde^
gründet erachtet mit der Motivirnng , daß die SikuE »memderathS öffentliche seien, nicht nur für die Msiattede ? ^
treffenden Gemeinde , sondern für Jedermann .

^
Leer, 1 . Oktober. Am vergangenen Freitag wären

Nachlässigkeit eines Kindermädchens 2 Kinder beis ! b
^

Leben gekommen . Das Mädchen hatte di- beiden KinderWagen die Heisfelderstraßs hinunter gefahren bis vor die Nbnk . Hier ist an der Südseite eia Abzuosqraben in wet -u -ein paar Fuß Schlamm auch noch Wasser steht
'

Der
ist nun von dem Rande des Grabens kopfüber in den
stürzt ; die Kinder lagen unten , der Magen mit dem Bettr ^ ? ?
auf . Glücklicherweise waren sofort Arbeiier bei der Hand ^
uen dem gewissen Tode zu entreißen . Nachdem diese aer

'
- in ! .

'
in reine Dicken gehüllt waren , konnten sie den Eltern
inS Haus geschickt werden . due^

Bremerhaven. (Verschollen .) Der Schvoner . Christines
Hüneke , aus Elsfleth , segelt- am 24 . März mit Zucker von

'
iwritivs nach Qucenstown und ist seitdem verschollen .

Bremen. G eh al ts erhö h urig für Lehrer Die
bremischen Lehrer haben in Gemeinschaft mit den übrige« »z
kreisen beim hohen Senate eine Bittschrift eingereicht ^ rin
Höhung des Gehaltes uw 15 °/g nachgesucht wird .

'
Begründ -

daS Gesuch durch Hinweis auf die gesteigerten Preisverbältn ^ ? ?
Wohnungen und Lebensbedürfnisse , welche in dev simen .
getreten sind und mit Eintritt des Zollanschlusses «och
den müssen ; und durch Hinweis auf die SchwchrGM - b wcr-

welche aus Anlaß des Zollsuuschlusscs bereits vorberüteviP
behusS Nemeguliruug der Beamten - Gehälter grthan hat . W, ^

Hannover , 27 . Sept . ( Musteranstalt .) Die Stiia-z^ iMü
beabsichtig eine Umgestaltung der Gewerbeschulen zu bewirke » uvd
die einzelnen Schulen einer Provinz unter die Kontrolle einer
Musteranstalt zu stellen Diese soll unter staatlicher Beihilfe meinem Hauptorte der Provinz errichtet uud unter Mitwirkung des
Staates verwaltet werden . Der Minister plant die Errichtung einer
solchen Schule zunächst in der Stadt Hannover . Der jährliche Zu¬
schuß, besten die Hauptschule bedarf , ist auf 76 000 M . geschätzt
Der Staat will 40 000 M . zahlen , die Stadt soll 36000 Mark
beitragen und ist bereit , dieses Opfer zu bringen .

Vermischte s .
Posen , 1 . Oktober . Die neuerbauten Eisenbahustrecken Affe -

Jarotschin und Lissa- Ostrowo wurden heute in Gegenwart des Re¬
gierungs - Kommissars und der Spitzen der Behörden dem öffentlichen
Verkehr übergeben .

Halles . S -, 1 . Oktober . Gestern wurde in Merseburg der
Sattlergeselle Friedrich von seinem Meister ermordet . Der Dhökrr
ist verhaftet . (Post.)

Bologna , 26 . Sept . (Eine entführte Gräfin .) Aussehen er¬
regt das Verschwinde « der Komtesse Rizzi , einer jungen Dum M
hocharistokratischer Familie und einer berühmten Schönheit . Dieselbe
soll von einem unbekannten jungen Manne , der sie seit Wochen ver¬
folgte , entführt worden sein.

Mons , 28 . Sept . Seit gestern wüthet ein unterirdisches Feuer
im Schachte „ Grand Trait " des Steinkohlenbergwerkes Agrappe iu
Frameries . Die Wettermaschieue wurde außer Thätigkeit gesetzt,
um die Zuführung der Luft zu verhindern . Nur Material ist ver¬
nichtet worden .

Altona , 25 . Sept . (Der beste Schütze des IX . Arm¬
korps .) Es wurde kürzlich erwähnt , daß die vom Kaiser eingesetzte»
besonderen Schießprämien in diesem Jahre zum ersten Mole zur
Bertherlung gelangen . Im Anschluß daran theilen die Schlest».
Nschr . mit , daß die Prämien für den beste » Schützen des IX . Ar¬
meekorps aus den Mannschaften , einschl. Unteroffiziere u . s. w., »»!
den Sergeanten Ribbe von der 6 . Kompagnie des hiesigen Bataillons
gefallen ist. Derselbe hat 156 Ringe geschossen . 168 Ringe W -

nen bekanntlich im höchsten Falle geschossen werden . Den Preis ba¬
det eine sil' erne Uhr .

— Die Londoner Polizei hat wiederum die Meldung »»»
einem mörderischen Attentat erhalten . Auch diesmal ist, M !

englische Korrespondenz berichtet , der Schauplatz der Thal der
strikt Whitechapel , und die angefallene Person gehört zur PnW '

tios , gerade wie in den letzten beiden Fällen . Der Angreifer v! '

setzte dem Frauenzimmer erst einen Schlag ins Gesicht und m «

ihr dann einen Messerstich iu die Schulter bei. Auch >« diel

Falle ist keine Verhaftung möglich gewesen.

Eingesandt .
Blltjadillgen - In welcher für das reisende Publikum ^

sen Weise dis Dampffähre Wilhelmshaven - Eckwarderhorn
^iebcn wird , davon wieder einmal ein Beispiel . ir > M .

ftntlichtm Fahrplan soll der Dampfer Vormittags 7 Ar . ^
m Eckwarderhöme abfahrrn und hat man so die beste Ge eg '

n 9 Uhr 16 Mm . den Zug zur Weiterreise " ach ^
dendMS

^
ever zu benutzen. Trotz der schon mit dieser DawpM "

^ . ^
flechten Erfahrungen , hatte Schreiber dieses wieder de»

: zu rechnen . Aber obwohl am 26 . September tum ^
; ön war , fuhr der Dampfer nicht . Pünktlich ^ anwesend,
arderhörse anlaugend , waren schon einige MitAsi

ei» Herr von Stollhammerahndeich , 17 — 18 uw aber
?d z . B . einer aus Blexen , mindestens 25 Kw Cm! . ^

hieß : „ De Damper scholl wiß nich fahren .
"

Kapitän
rüge Nachfrage bei dem Gastwirth S . sagte dieser, ^
S Dampfers hätte gestern gesagt , daß heute und worg
er nicht fahre , es sollte aber ein Segelboot komme « -
S Segelboot mar um 7 Uhr 10 Min . nicht in
an sich unverrichteter Sache wieder nach Hause 8

^ Lk .
ücksicht auf das Publikum , den Ausfall der DawPN

^ kannt z«
>t . d . I . und vielleicht weiter rechtzeitig über die

chm , nimmt leider der Magistrat nicht . Beschwerden
. ^ , » e , ^ LN!

eroer oer rmagi,iruc yon L-o»" -
mpffähre werden sicht berücksichtigt ; Nichtemhalw g

^ kMws
den nicht genügend entschuldigt , den Wünschen de Y , .^ Mi -
all wenig entgegen gekommen, überhaupt der

A^ rin wuß
ngerr als kontraktlich berechtigt wenig Pabliku>«
rdel geschaffen werden . Auf alle Fälle muß das reis

H .
Ausfall der Fahrten aufmerksam gemacht wervs»

Standesamtliche Nachrichten

Geboren :
W . Perlitz ,

der Gemeinde Bant

vom 1 . bis 30 . September 1888

Ein Sohn : dem Arbeiter L- O - L-ebelts
^

de
^ .^ ^

A .
>. W . Perlitz , dem Arbeiter E. E . E . Brandenburg , »^ ermann
iücking, dem Schiffbauer C. I . S '

Schlosser
c»

>vrp, dem Kesselfchwred H. F . W. Q MA ^ ied
llinge) , dem Schiffbauer F . W. Sch z , Matthns , dem KstW
mst F . X. Evers, dem Modelltischler » x
: . Harms , dem ,Handlanger A . R . Kmbs ,

^
eme

Bautechniker E. L. V ^
Affe, dem Arbeiter I . A c> Dörrw

'
ald , dem Werkfuhrer I - Appe ,

dem



n «Nertb dem Tapezierer F . A . A . Knickelbein,
E. I - Ostermann , dem Werst-

ackeittt M - H . Meemken. ^ Moulin zu Bant und I . M . B .

Ausgeboten : Der Decker H - K ^ ^ U . Dümchen nnd S . K.
« uhrmann zu Wilhelmshaven , der I . I . Weers zu Wil -

A D - Wagner , Beide zu Hannover
ver

^^ ^z, U . Machlett zu Wilhelms -

helmshavm und I . Förster hrer, I . LH. W . Herrscher hier und

havm und K. A . Neumann hrm oer
^ ^ Brauns und T . M . Olt -

A . Grabosch zu Hepp^ s . ^ ^ M . K . Bmst hier und A . M . Westlirming

manns , Beide hier, der Kausmaiur

qm . Meier zu Greffen. Schiffbauer D . H- Reiners und CH. M . Rems ,
^

Eheschließungen : Der A
-W

^ ^ ^ F , zg . v . Häfen , Beide hier!

Beide hier, der Tischler .
R . Th. ^ U . S . Grashorn hier, der Arbeiter

per Schlachter L. H °a>arkmeyer, Beide hier, der Maschinenbauer E . O .

Th . F . Marxen und G . D -
„ « Ens , der Kesselschmied F . C . CH. Freund

s
"

ssm^
^ ^ E . H.

Ennen, Beide hier. . ^ Hefters G . Bockmeyer, 7 M . alt , Sohn des

M M? Tochter des Kesselschmieds F . W . I . Mül -

Maurers G - H-^ unge, - W . E . Th . Lerlschmidt (todtgeboren) ,
d°rs. " r LL °ch

z
-s

^
erMr

^ M . 26 T . alt , Sohn des Malers

Sohn 2 M alt Tochter des Maschinenbauers C . F . Kuhwald
E . Th. CH. L. MM , F . G . H . Kalisch, 4 M . alt , Sohn des
Mtgeborm ) ^ W °rft°rb-it-r I . C . F . E . Tabel , 75 I .
Malers Th . 4 Hermanns ^ M . Evers, 11 I . alt, dre Ehefrau I .

K KttMEAVs
-h» des

'
Zimm^rmaüns « . 8 Weß

dbrp, 18 T . alt
_ _ _ _ _

Suhmisfions -Refullat .
Rei rer am 1 Oktober d. Js . bei der Kaiserlichen Werft-Berwaltungs -

« mbeiMna abaebalte
'
nen öffentlichen Submission über verschiedene Jnventarien -

K-am Mnd - U wurden von den Herren 1 . H . Gerdes in

Rockbom 2 Tvel und Vög- hier und 3 . CH. Wehn hier setzende Preise ab -

kembm und zwar : für Llfferung von 1 Stück M -nständer M . 21,00 - 20 .(10

^ 21 50 I St Bank, hölzerne mit Lehne, M . 48,ö0 - 48 .00 - 45 .00 , 4 Siück

desal
'

aewöhnliche M . 4,00 - 4,80 - 4,20 , ferner 8 St . Gardinenhalter M . 1,00

05—1 yo ferner 4 Stück Gardinerkasten M . 5,00 —7,59 —6,50 , 1 Stück

Handtuchhalter M . 6,50 —5,80 —5,50 , 2 St . Schreibzeugkasten M ' 6,50 — 7,50

—6 00 12 St . Kleiderbalter M . 2,60 , zn 2 (Toel u . Vöge ) 3 St . 8,40 , 2

St
'
2 SO, 4 St . 1,80 , 3 St . 1,00 , zu 3 (Chr. Wehn ) 2 St . 8,00 , 1 St . 2,50 ,

5 St . 1,50 und 3 St . 0,95 M ., ferner 1 Kommode M . 30,00 — 35,00 — 31,00 ,
1 Kleiderständer M . 8,00 — 8,50 —8,00 , 1 Schreibpult mit Aufsatz M . 72,00 —
75,00 - 74,00 , 1 Wandregal für Fernrohr M . 5,00 - 5,90 - 5,70 , 13 Schemel
ohne Lehne M . 2,45 —2,45 — 2,40 , 2 Spiegel M . 24,00 , 1 El . 29,00 und 1
St . 14,00 — 1 St . M . 31,00 und 15,20 , ferner 1 Kleiderspind, Mahagoni - ,
M . 80,00 — 72,00 —78,60 , 1 desgl . eschener M . 54,00 — 60,00 — 57,60 , 1 Spind
zu Eßwaarm M . 23,00 — 25,00 —23,00 , 4 St . desgl . für Mannschaft M . 26 .00
— 27,00 —26,40 , 2 Stiefelknechte M . 2,65 —2,90 und 1 .25 —2,50 und 1,00 ,
6 Rohrstühle M . 6,50 - 5,60 - 5,50 , 1 Wachttafel M . 4,50 —4,00 —3,00 , 1
Mahagoni -Tisch, großer, M . 70,90 - 58,00 - 62,00 , 2 desgl . kleine M . 18,00 —
15,09 — 16,00 , 1 desgl . eschener , polirt , M . 24,00 — 27,00 — 25,00 , 3 desgl . ge¬
wöhnliche, große, M . 10 / 0- 10,00 - 10,00 , 2 desgl . kleine M . 7,50 — 7,85 —
7,00 , 1 desgl . Schr - ib- , Mahagoni - , M . 165,00 - 148,00 — 156,00 , 1 desgl .
Wosch -, Mahagoni -, M . 40,00 - 40 .00 - 43,09 . 1 desgl . eschener M . 25,00 -
16,00 —25,00 , 2 desgl . gewöhnliche M . 7,00 —7,40 —7,20 , 2 Untersätze für
Wasserflasche M . 6,00 - 5,00 - 5,70 .

Sämmtliche Preise sind pro Stück berechnet und ist , wo nicht besonders
bemerkt , jeder angegebene Preis sür die Lieferanten zu 1 , 2 und 3 angegeben.

19 ./S .

21 ./9 .

22 ./ 9 .
24 ./9 .
25 -/9 .
57 ./9 .
2849 .
29 ./9 .

19 ./9 .

20 ./ 9 .
21 ./ 9 .

24 ./9 .

Angekomrrrene Schiffe .
Im alten Hafen :

: „ Sophie Catharina "
, H . G . Frerichs, von Bremerhaven mit Petroleum .

„ Addine"
, E . Weers , von Ellenserdamersiel mit Mauersteinen .

„Moltkc"
, E . Hoffmann , von Lanhausen mit Mauersteinen .

„Hinrika"
, I . Bohlen , von Ellenserdamersiel mit Mauersteinen .

„Margaretha "
, M . Hinrichs , von Lanhausen „ „

„Adeline "
, E. Weers , „ „ „ „

„Zwei Gebrüder"
, H . Weers , von Ellenserdamersiel mit Mauersteinen .

„Etta Gesina "
, L. Tebbens , von Wapelersiel „

„ Adeline"
, E . Weers , von Lanhausen „

„Etta Gesina "
, L. Tebbens , von Wapelersiel „

„Heinrich"
, H . Menken, von Ellenserdamersiel „

Im neuen Hafen :
„ Catharina "

, C . Möller , aus der Nordsee mit fr . Fischen.
„Metta "

, P . Tiemann , „ „
„Margarerha "

, H . Willens , von Bremerhaven mit Roggen .
„ Schwalbe "

, H . Pikenpack, aus der Nordsee mit fr. Fischen.
„Etta Gesina "

, L. I . Tebbens , von Bremerhaven mit Roggen .
„Sophia "

, I . Lütken ,
„Christine"

, H . Jacobs ,
„Johannis "

, P . Meyer , von Glückstadt mit fr . Kartoffeln und fr . Gemüse.

25 ./9 . : „ Betty Maria "
, B . T . Deters , von Charlestown (Großbr.) mit Stein¬

kohlen.
2749 . : „Maria "

, C . Hauschildt, von Grünendeich mit Kartoffeln und Obst .
„ Catharina "

, H . M -yer, von Glückstadt „
„ Anna Catharina "

, P . Giese, von Glückstadt mit sr . Gemüse und Obst.
„Maria "

, Th . Oldhaber , von Lühe „
„ Fokke "

, L. Holz , von Nemnühlm mit Mehl .
1./10 . : „Metta "

, P . Oldhaber , von Wilhelmshaven mit Kartoffeln , Gemüse
und Obst .

Telegraphische Depeschen des Withelmshav . Tageblattes .
Berlin . 2 . Oktbr . (W . T . B .) Der Kaiser ist gestern

Abend S Uhr in München cingelroffen nnd vom Prinzregenten ,
den bayrischen Prinzen , Sen Minister » der Generalität und den

städtischen Kollegien empfangen . Kaiser und Prinzregeut umarmten
nnd küßten sich wiederholt . Der Kaiser erwiderte die Ansprache
des Oberbürgermeisters huldvoll dankend und fuhr mit dem

Prinzregenten unter nnausgesetztem Jubel der Volksmassen zur
Residenz .

MxresroLogischr Beod « chtrmgen

des Kaiserliche » GLservatorivms za Wilhelmshaven.

Beob¬

achtungs -

Datum .

Okt . 1 .
Okt . 1 .
Okt . 2 .

Zeit .

2IiMtg ,
8LAbi>
!SKMrg

8ZR
s » «
Zo L

— 8
ZN

748 .0
749.1
748 .3

L
-2.

» Osls .
6.4
4 .8
3 .2

LZ

der letzten
2S Stunden

0 Osts .

8.1 2 .0

Wtnd -

still ,
13 ^ Orkan ) .

Rich¬
tung .

Stärke .

SW
WSW
SSW

Bewölkung
(0 — heiter ,

10 ganz bed.)

Arad . Form .

on
0

4.0

Bem erkung en : Oktober 1. : Am Tage häufig Regen.

Hochwasser irr WilhelmshnvbN -
Mirtwoch , diN 3 . Oktober : 10,48 Vorm . 11,34 Nachm .

Proviant-Verdingung.
Ja öffentlicher Verdingung soll am

Montau » den 18 . Oktbr . 1888 ,
Mittags 12 Uhr .

die Lieserung des für das Etatjahr
1889/90 erforderlichen Bedarfs an :
Backpflaumen,Bohnen,Brannt¬
wein , Präs . Butter , vornsä
bosk , Erbsen , Essig - Essenz .
Salzschweine fleisch , H artbrod ,
Kaffee,präs . Lachs,Reis,Salz ,
Thee , Mehl und Zucker , ferner
die Lieferung des laufenden Bedarfs an
frischem Rind - , Hammel - unt
Schweinefleisch , frische « Kar¬
toffeln , Faßbutter , Fourage ,
Rum , Preißelb eeren , gepr .
Zwiebeln , Suppevkräutern ,
Pfeffer , Gewürz und Nelken
für das Etatsjahr 1889/90 vergeben
werden .

Dis allgemeinen und besonderen Be
diogungen liegen in unsinr Registratur ,in der Intendantur Kiel irid in d : r
Expedition des Deutschen Snbwifstons -
anzeigers , Berlin 8 . Nrtterstraße 55l ) ,
zur Einsicht aus , auch können dieselben >
auf portofreies Verlangen gegen Ein - »
scndung von 2 Mark für eine Ausser - 1
tigvng voa uns (Zimmer Nr . 8) bezogen

'
werden , wobei anzugeven ist , ob die
Bedingungen sür :

1 . Frischfleisch oder 2. Frisch¬
proviant nnd Fourage oder 3 .
Dauerprovtant , (die übrigen Waa
ren > gewünscht werden .

Die Angebote dürfen nicht mit - en
Proben zusammen verpackt sein .

Wilhelmshaven , im September 1888 .

KaiseEHe Intenlsasttuc
cker iler Uorilsee.

l . November d . I . b .s Ende Okeobe-
1889 soll im Wege öff «Kicher Sub -

Mission vergeben werden . Etwaige An¬
gebote sind bis zum 10 . Ok -ober d . I .
Mittags 12 Uhr versiegelt und mit der
Aufschrift „ Angebote auf Mcnageartikel "

lrankirt , an die unterzeichnet - Kommission ,
woselbst auch die näheren Lieferungs - Be¬
dingungen eingesehea werden können ,
einzusenden .
Menage -Kommission der I . Ab -
tHeilung II . Matrosen -Division

V « tis .
Vom heutigen Tage ab stellt sich der

Preis unserer Produkte wie folgt :

ff . Tafelbutter , täglich frisch
gebuttert , Per tzz 1,40 Mk .

ff . Tafelbutter , Per V2 1,20
Schlagsahne ,
Kaffeesahne ,
Kindermilch ,
Vollmilch ,
Buttermilch ,
Entsühnte Milch

Reuende , den 1

per Lir . 1 .40
„ „ 1,00
„ „ 0 . 30
« 0,18
„ . 0 .08 .
„ .. 0,07 .

. . Oktober 1888 .
Der Vorstand .

Bekanntmachung.
35 Stück Verichlußwageu sür Küsten¬

geschütze sind unter Benutzung der vvr -
handeaen Holzgestelle durch Anbringungvon je 2 gußstähleruea Achsen und 4
kleinen Rollrädern , zum Fahren auskleinen Eisenbahnen mit 280 dis 400 willSpurweite , genau nach Zeichnung herzu¬stellen. Die Zeichnung und ein älteres
Wagengestell sind im Bureaa anzusehen .Postmcißig geschloffene Preisangebote mitder Aufschrift:

„Perfchlutzwagen -Aptirung "

sindMzum6 . OMr . cr.,Vorm . Uhr,beim Unterzeichneten Depot ünzufendeu .Wilhelmshaven, 27. Septbr , 1888.Marine -Arüllerie -Depot.
Bekanntmachung.Im hies. Proviantmagazin lagern z . Zt .10 Säcke Z, 50 Wrizenhartbrod, 1Sack Reis sowie ca. 300 irA Salz , welchefür Marmezwecke sicht mehr verwend¬bar stad und deshalb meistbietend gegen

ftllm Bezahlung verkavst werden
Zu diesem Zweck ist Termin aufMontag, 8. Oktbr. d. Js .,
,, Vorm . 10 Uhr,Proviant-Magazin Hierselbstanberaumt

weid-m
'

Kauflustige eingeladen

Gesucht
auf sofort eine ordentl . Aufwartefrau
reip . Bursche , gegen freie Wohnung ,
Küche u . Kammer . Mittefftr . 2 .

Zu verkaufen
ein Kleiderschrank , sin kleiner vier¬
rädriger Handwagen u . eins j . Ziege .

Bant , Wilhelmshavenerflraste 13 .

Zu vermiethen
auf sofort sine Ober - und eine kleine
Unterwohnung .

H . Oldenburg . Sedan 34.

Zu vermiethen
eme Unterwohnung , Preis 240
Mark . Frau popken ,

Bismarckstraße Nr . 34

. .. hav n, 1 . Oktbr . 1888 .Kaiserl . Berpstegungsamtder
Marinestalwn der Nordsee.^
ekanntmächMg ?Die
Lüseraag des Proviants sür dieMavnfchaftS -Meuage der I . Abtheilungkl. Matrosen-Division sür dir Zeit vom

3 « verkaufe«
ein schweres , fehlerfreies

Arbeits -Pferd
8 Jahre alt .
MeiMniller OIim ^tvÄv
_ Jever . _

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . Novbr . eine

Etagen Wohnung ,
bestehend aus 4 Zimmern nebst Zu¬
behör . Miethpreis 500 Mk - x . a .

Königstraße 49 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine

sein möbl . Wohnung
mit Burschengslaß

K . Schinrmetpemrmg Wwe ,
Roonstraße 105 .

Zu
Unter

vermiethen ^eine Unterwohnung und eins Ob6r -
stube zum 1 . November Neubremen ,
Mittelstr. , vis -a-vis der Schule.

Friedrich TSchting .

Zu vermiethen
eine fein mstbiirte Stube und
Schlafstube

Banterstr . 13 , I . Et . ( am Bahnhöfe ) .

Gesucht
ein Mädchen für die Nachmntags-
stunden .

Frau Friederike Martens ,
V .ktoriastr . 77 .

Ein möbl. Zimmer
zu vermiethen .

Roonstraße 84a .

Zu vermiethen
zum I . Novbr . oder 1 . Januar k. I .
eine Oberwohnung .

C . Bruns . Baut . Adolfstr . 13 .

Verloren
am Montag Morgen - ine Zeichnung
von Neubremen bis Elsaß . Dem
Wiederbringer eine Belohnung . Abzu¬
geben an I . H . Bosteen , Grenz¬
straße 80 , Neubremen .

Zu vermiethen
eine Oberwohnung zum 1 . No¬
vember bei

D - Brinkmann in Metz .

Umstände halber auf sofort oder
1 . November eine Ober - und eine
Unterwohnung zu vermiethen.

Oftfriesenstraße Nr . 47 ,
Lothringen .

Wohnungen
billig zu vermiethen bei

I . B . Egberts .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine freundl . Etagen¬
wohnung mit Balkon und eine ge -
rävmige Obsrwohnung .

BiSmarckstraße 20 , am Park .

2 kleine Schweine
sowie ein Schweinestall zu ver¬
kaufen »

Bant , Oldenburgerstraße 12 .

Zu vermiethen
eine Giebelwohnung im Preise
von 120 Mk . , sowie eine Etagen
Wohnung im Preise »on 200 Mk .

°
Z . Hoff , Kopperbörn 7 .

Zu vermiethen
kleine Qberwohnungen .

Lothringen 35 .

Jungs Damen , welche die

erlernen wolle » ( pr . Monat 3 Mark ),
können sich melden bei W . Sen -
dowsky , Elsaß . Börsenstraße 15.

Zu vermiethen
ein fein möblirtes Zimmer an ein
oder zwei anständige junge Herren .

Bismarckstraße 27 .

Zn - erkaufen
3 bis 4 Fuder gut ge¬

wonnenes Uferheu .
Jhnke Göken , Stündamm

bei Fedderwarden .

Pnolrnolll. L1.6.S0 dis LO, PuodSLftuftL, Öoi-cksaftnlrsrn.
LolLgsn. IstuLrolll . LL. 14Usksri L. kkirsolkirrrtit. Lkitr-

Ein durchaus zuverlässiger , gewandter
herrschaftlicher

Diener
für dauernde Stellung unter günstiger !
Bedingungen sofort gesucht -

Meldungen in der Expsd . d . Bl .

Zu vermiethen
in der Roonstraße auf sog ! , od . später
eins möbl . Stube , auf Wunsch
auch Kammer dazu , an einen anst .
jungen Herrn .

' u erfragen in der Expsd . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine freundl . Sonnen -
Wohnung , bestehend aus 4 Räumen nebst
Keller , Bodenkammer , Trockenboden u .
Waschküche. Weihs - x . a . 276 Mark .
Näh . bei Marinezeichner SlsVSgt ,

Börsenstr . 31 .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eins Etagen - und eine
Ober - Wohnung . Mmhpreis 450 u » d
270 Mark . Zu erfr . i . d . Exp . d . Bl .

Empfehle meinen schönen ainekausten

zum Decken für 2 Mk . , Noland
Chinin -Eber für 3 Mk . , Schaf -
bock für 1 Mk . per Cvmpwnt .

Gerhard Popken ,
Bant .

Glyeerrn -
Schwefelmilch -Seife

aus der königl . bayer . Hof - Parfümerie -

Fabiik von C . D. Wunderlich , Nürnberg ,
prämiirt B . Landes - Ausstellung 1882 .
Seit 22 Jahren mit größtem Erfolg
eingeführt und ärztlich empfohlen zur
Erlangung eines schönen sammetartige »
weiße» Teints ; auch ist diese Seife vor¬

züglich geeignet zur Reimguug von Haut -

schirfen , Hautausschlägen , Jucke » der

Haut , Flechten , Zertheilung von Ge¬
schwülsten und empfiehlt sich überhaupt
als eine der vorzüglichste » Toiletten »

Seifen ; zu 35 Pf . in

Drogenhdlg .,
Königs st raße .

Man verlange ausdrücklich nur
German » s Hühneraugen¬
mittel , welches sich bewährt hat,
60 Pfg . , bei Stich . Lehmanne
Bismarcksir .

ästkms !
dsUsleli

» LtuäsrurrK auod
1 ds! kokeA A.ltsr
! äes katlsrUsn .

LssolirölvurtK äss latziäsns unä
od I 'üsss Lalt , au k . ^ vrädLLS, Drssäss ,
Rtzj 88i8'6 i'8trs .8S6 42 , I . , KSASnüder äein

koIiLtziduroau .

Gesucht
ein ordentliches sauberes Dienstmädchen .

Frau Ingenieur Meißner ,
Kronprinzenstraße 1 , 2 . Etage .

LZZ8O

S >Z ^
!S
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Schwarze

Ae krötke
empfiehlt billigst

st . kvgemsnn,
« ° ° t .

'

SO Stück
Is . « SliM W
garantirt feinschmeckend , habe noch
preiswerth abzugeben .

Gesvcht
zum 1 . November er ein

tüchtiges Mädchen.
Frau Lutter , Bismarcksir . 14 .

Zu vermiethen
- eine fein möblirte Stube n - bst

Schlafkabinet mit seperatem Eingang ,
patt -, zum 15 . Oktober .

Withelmftraße 2 .

Zu vermiethen
eine Unterwohnung , Stube , Kam¬
mer und Küche mit Garten u Stall .

Altheppens , alte Markistr . 49 .

Gegen durchaus sichere erste Hypo¬
thek suche ich baldigst

HOI » Mark
zum üblichen Zinssätze anzuleihen .

Heppens , den 1 . Oktober 1888 .

Zu verkaufen

H . Blievernich , « >edan 2 .

storo g . Itioiltzn,
Kerrenkkeidermacher

sür Civil und Militär , Woonstr . k .

Empfehle meine
Tuche und Buckskins

in reichhaltigen Mustern . Anfertigung
nach Maaß in kürzester Zeit .

Solide Preise . Reelle Bedienung .

Im Aufträge
theil eine

im Stadt -
Gesucht
uftrage suche ich i

MmilimwolinMg
zum Preise von 400 bis 450 Mark .

I . B . Herrschen

Zu vermiethen .
Die von Herrn Kapitän zur See

Gkdekop z . Z . benutzte herrschaftliche
Wohnung Adalbertstr. 12 ist vom
1 . Nov . ab zu vermieth . K. Müller .



Metz Msl Iurg LohmzollernlLilcur ksuer
per V2 Mk ^ 1,00 , 1,20 , 1,30 ,

1,40 u « d 1,60 ,
M "

eigene Brennerei dE
empfiehlt

iok . kreeo«.

in Oldenburg .
Augenblicklicher Vorrath 23

Pianos , im Preise von 450 bis
950 Mark aus den ersten Piano¬
fortefabriken , als : Ibach , Francke ,
Steinweg , Biese , Kaps , Jrmler ,
Schmechten , Klems , Liedeke, Heyl

Zum Mühleuzurtru ,
KopponkLon .

Bo« heute. Mittwoch,
jeden Abend von 7 Uhr an :

Asmmsbenlltisoli .
Kagoni ,

Eisbein mit Knnecbcnni ,
Din . Compois.

DM
- L Portion S3 Pfennig .

"
HW

pölMlsmslöiseii
L Pfund 30 Psg . ,

WoUermann.
empfiehlt

Empfing soeben aus der Wraiterei
der Herren H . u . ^ tv « v « « rir -
lk » t -1t « « I »nniri » ein hochfeines
nach Krlanger Art gebrautes

M Bier ^
und empfehle

Hochs. Erlanger,
20 Fl . 3 Mk . ,

in Gebinden , Liter 32 Pfg . ,

hochfeines Spatenbräu ,
16 Fl . 3 Mk . ,

in Gebinden , Liter 36 Pfg . ,
das so sehr beliebte

Münchener Bräu ,
Doornkaat - Bräu ,

27 Flaschen 3 Mk . ,
in Gebinden , Liter 25 Pfg . ,

ff. goldgelbes Lagerbier,
36 Fl . 3 Mk . ,

in Gebinden , Liter 20 Psg
Bedienung prompt und reell

und . liefere jeden Auftrag frei ins
Haus .

Hochachtungsvoll

ll . Lmmsrmrum .
k» M - ü . IMM

pr . Pfund 50 Pfg . ,

k» « N M » 8l,
pr . Pfund 70 Pfg . ,

k» « W . 8HT.
pr . Pfund 65 Pfg . ,

emfehle in schöner geräuchert . Waare .

Ia . VaLLvr ,
Neuheppens .

- Johanna "
, Kapt .

Donnerstag , 4 . Oktober 1888 :
Li » ' ÄV8 LvLrSi ' :

ausgeführt von der Marine -Kapelle
unter persönlicher Leitung des Herrn Kapellmeister kV UNNINvr .

Kolli '
^ 6 ^ r11ilt68

VE
"

8 Illrr .
"

E -

Entree für Nichtabonnenten 50 Pfg .

Hochachtungsvoll

M . Horjriin .
Deutsche und englische

Fahrräder
au » d -r Fabrik von Dürkopp L . Go . .
Bii -leferd , und HilltNKNR , Herbert L

Coopex , Coventry , England , hält vor -

räthig und empfi -hlt billigst

LÄnarÄ BismarLsütM 56 .

Geschäfts -Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage erösfnete hier am Platze in meinem

neuerbauten Hause , Ecke Kirch - und Nordstratze , ein

LigMen-Impiiit-LeMfi
und

Pfeifen Kager
verbunden mit

i . 8U . kl!
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , durch gute Maaren und

hinter der Post.
Heute . Mittwoch , den und

Donnerstag , den 4 . Oktbr ,
Abends 8 Uhr :

krosse Vor8tsIIung
mit ganz neuem Programm .

Zum Schluß der Vorstellung : Große
historische Pantomime , betitelt :

Die Zauberflöte ,
oder : Der Cancan vor Gericht ,

in 2 Abtheilungen , ausgeführt von 20
Personen (Herren und Damen ) der

Gesellschaft .
Hierzu ladet höflichst ein
Ä . NlMor .

Loneeil
am 8 . Oktober

im Hotel keinr bölNl' ieti,
von

Fräul . Marianne Brauer ,
Pianistin ,

Fräul . Ina Colmar ,
Concertsängerin

und Herrn Ernst Döring ,
Cellist .

WWPVWWW

Neu eingetroffen
im

U U - 8» .

m 2 . s . L, .
Mittwoch , 3

^
Oktbr . , 8 Uhr A

Am Mittwoch , den 3.
Abends 8 Uhr -

General - Versammln »-in der Wilhelmshalle.
i m ^ Sesordttnug :

L L
'
ichL, ?

"

D -r » ««»and,
Sonnaben den a d ,

Schluß-, verbunden «
groß. PramienschlM

Al
'
W -

littit
,

^
Nach flattgefunde -.-m Prämien- und

Schlußschießen findet am
Sonnabend , den 6- d. Mi «

in der Park-Reftauration "

statt .

solide Preise mir die Gunst des werthen Publikums zu erwerben .
Hochachtungsvoll

HMrt Milt .

Soeben angekommen eine Ladung prima

englischer Nußkohleff
und empfehle dieselben zu 36 Mark a Last frei vor 's Haus . Be¬

stellungen erbittet

G. Sselig er ,
Bismarckstraße .13 .

Berlinische Feuer - Versicherungs -Anftan
z« Berli«.

Gegründet 1812 .
Anträge werden entgegengenommen durch die Agentur von

BismaE llft 10 .

Mit dem Schiffe
S . Pauls , ist eine

Kacklmg Noblen
voa Methil mit Order -Coauoifsement
hier angekommen .

Der uübekannte Empfänger wird er¬
sucht, duvch Vorzeigung des indosfirtsn
Conooiffemeuts die Ladung in Empfang
zu nehmen , widrigenfalls die Ladung auf
seine Koste » gelagert wird .

_ beeidigter S chiffsmakler .

Bringe mein reichhaltiges Lager

feinster Cigarren,
von den niedrigsten Preisen bis zu
250 Mk . per Mille , in empfehlende
Erinnerung . Wiederverkäufern gebe

zu Fabrikpreisen ab .

Königstraße u . Gökerstraßs .

Umlinis, KlllvierM
in jeder Größe

zu Fabrikpreisen stets vorräthig .

MmMNM slNllir ReMmturen
von Flügeln , Pianinos und Tafelklavieren
werden prompt und kunstgerecht ausgeführt .
Solide Preise . — Instrumente zum Ver -

miethen stets vorräthig .

Instrumentenmacher ,
_ Verl . Noorstra ^e 51 ._ _

Erwarte einen Waggon schöner rolyer

E Oberländer Kartoffeln
entgegen . Lieferung frei in ' s Haus bei

_
rlvli . Il

'
rvssv

Bis auf Weiteres liefere frei in Käufers Haus gegen Kassa :

Prima Nußkohlen . Ctr . 90 Pf . , 10 Ctr. 8,50 M . . 40 Clr . 32 M. ,
Nust Coaks . 90 10 „ 8,50 40 „ 32

„ trock. Preßtorf „ 90 „ 10 8,50 .. 40 ., 32
„ „ Brennholz , Bund 10 Pf . , 3 Bund 25 Pf .
Gefl . Aufträge erbittet

-1 . I
'

.
Maut , Werftstraße 24 .

und nehme Bestellungen schon j
billigster Preisstellung .

Zu vermiethen
möbl . Zimmer Ecke der Grenz¬en möbl . Zimmer

und Börsenftraße , 1 Tr . r .

Karlstraße sind zum 1 . November

Wohnungen zu vermiethen .
Näheres bei

Ssnkpiel , Hinterstraße 7 .

Gesucht
ein ordentl . Dienstmädchen Per 1 , Novbr .

Frau Kaufmann Albertb , Belfort .

" - z
Bismarckstr. 55 :

Garderobenhalter ,
Garnhalter ,
Garnwinden ,
Gartsnqeräths (3theilig ),
Grldkasetten , 2 - u . Itheil . 50 Pf . ,
Geldkörbe ,
Gewürzschräuke ,
Gewürztonnen mit Schild ,
Gießkannen ,
Glasieller ,
Globen ,
Goldfischgläser ,
Gummibälle ,

Haaipfeile , große Auswahl ,
Halsketten , große Auswahl ,
Handschuhkasten ,
Handtuchhalter ,
Harmonikaflöten ,
Hosenträger ,
Hülfen für Streichhölzer .

Mit dem Schiffe „ Barend "
, Capt .

B . de Roth , sind

30 Tonnen

Steinkohlen
von Bremerhaven mit Order Connoifse -
ment hie , an gekommen .

D r unbekam te Empfänger wolle
sich sofort durch Vorzeigung des in
dossirren Connoiffements bei mir mel¬
den , widrigenfalls ich dis Parthis
Kohlen auf feine Kosten lagere .

beetdiater Schiffsmakler .

Feine Wäsche
wwd sauber und billig von mir im
Hause geplättet .

Frau Emilie Strahlendorff ,
_ Banterstraße 9 .

Geräucherte

Ostsee -Aale
empfiehlt

I . L. Egberts.
Gebr.Caffees

kräftig und reinschmeckend,
empfiehlt von Mk . 1,10 pr . Psd . ab

kiek . I_ekm«M
Wilhelmshaven und Want

Anna Claasten auf , irmerhald acht Tagen

ihre Sache » abzuholen , widrigenfalls ich

dieselben als mein Eigenthum betrachte .

Fcau Wiarös

Llmooi-l uni! ksll
statt Anfang 8 Uhr.

Freunde des Vereins können durch
Mitglieder eingeführt werden.

_ Der Borstand.
kirmeell kkikliM?

Zeden Mittwoch und Smsbmd .-
Versammluug.

Kegelklub MliMrm ,
Donnerstag Abend in der

_ Wilhelmshalle ._
^N lle Diejenigen , welche glauben, aech

Forderungen aa mich zu h .bia,
werden ersucht, Rechnungen bis hck!,
3 . Oktober , Morgens 10 Uhr, eiazm -
chen , da ich versetzt werde.

8lümor,Grenz-Ai>fs,
Rsosstraße 114 .

Gleichzeitig sage alles Freunde « mi

B kannten ein herzliches Lebewohl!

Wegen Fortzuges
von hier ersuche ich

WvvImiiiiKell
bis zum 6 . Oktober

Chüden , Kapitän zur ^
Adalberlstr . 9 , Part.

Nr .
der „ Deutschen Neichs

havener Tageblattes ._ —

Ein Mädchen
! ü- d>-

Geöurts-Znzeige.
Die glückliche Geburt eines

kräftigen FE "

beehren sich anzuzcke » Mtz ,

Vsrlodutigo - ^ureig«
Sol « » « keter «

LNnarN ibrer

Hodes-Znzeigs-
,,^

Es hat dem lieben ^ 7 u
binen

6srl vüring
von seinen schweren lang -"

durch einen sausten Tod L ^
welches hiermit trefbetru ^ ^

Freunden und Mkanntw ^
Bitte um stilles Beileid zur

und l>̂

^^
Wilhelmshaven , 2 . Oktober

^
Die tiefbetrübte W .

Wlliölminö llüi -ing . geb -

Die Beerdigung findet am

tag Nachmittug 2Vs W U ,
Hause. Neubremen , Mitteilir o

aus statt .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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